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Trauergruppe Leere Wiege 
bietet Gesprächsabend an 
 

Gerade noch große Freude, dann aber 
große Traurigkeit – und oft die Frage: 

Wie konnte das geschehen und warum? Viele Eltern müssen das erleben: 
Eine Fehlgeburt, Totgeburt oder Tod nach der Geburt und dann oft die 
Sprachlosigkeit. Es fällt vielen so schwer sich auszutauschen, darüber zu 
sprechen und die Trauer auszudrücken. 
Deshalb bietet die Trauergruppe „Leere Wiege“ Austausch und Begleitung 
an – egal, ob der Trauerfall akut ist oder schon lange zurück liegt. Die Gruppe 
trifft sich jeweils am 4. Montagabend – kommende Woche am 23. Februar 
2026 um 20:00 Uhr im Gemeinderaum unter der Taborkirche, Kirchplatz 
3 in Freudenstadt. An diesem Abend besteht in geschütztem Rahmen Raum 
und Zeit für Gespräch, Austausch und Fragen. 
Weitere Informationen zur Selbsthilfegruppe „Leere Wiege“ finden sich unter 
https://www.leere-wiege-fds.de/. Über die Website und bei Manfred Maier 
0178 / 9310889 oder Andrea Gschweng 07443 / 8043162 können Betroffene 
Kontakt aufnehmen.  
 

Der Sonnengesang von Franz von Assisi 

Bei der ersten Veranstaltung vom Franziskustreff 
Dornstetten in diesem Jahr wird Dominik Weiß, 
Pfarrbeauftragter der Kirchengemeinde 
Baiersbronn, über den Sonnengesang von Franz 
von Assisi referieren. 
Vor 800 Jahren schrieb er im Kloster San 
Damiano seinen berühmten Sonnengesang, ein 

Leitbild auf Gottes Schöpfung. Im Vortrag erlebt man dem Heiligen Franziskus 
und diesem einzigartigen Werk religiöser Dichtung. 

20.02.2026- 
01.03.2026 

https://www.leere-wiege-fds.de/
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Ein Vortrag mit meditativen und kreativen Zugängen. 
Die Veranstaltung am Mittwoch, 25. Februar 2025, beginnt um 19.30 Uhr im 
kath. Gemeinderaum St. Franziskus in Dornstetten. 

Helmut Held 

Tag der Ewigen Anbetung in St. Benedikt  

Am Sonntag, 01. März 2026 findet in unserer 
Kirchengemeinde der „Tag der Ewigen Anbetung“ statt. 
Der Sinn dieses Tages ist es, unser persönliches und 
allgemeines Anliegen durch das Gebet vor dem 
Allerheiligsten vorzubringen. Dies kann still oder durch 
gesprochenes Wort, einzeln oder in Gemeinschaft erfolgen.  
Nach dem Gottesdienst um 09.30 Uhr wird das 
Allerheiligste ausgesetzt, die Anbetungsstunden enden mit 
der Abschlussandacht um 17.00 Uhr.  
In der Kirche liegt eine Liste aus, in die Sie sich eintragen 

können, wenn Sie eine Gebetsstunde lang anwesend sein können.  
Wir möchten versuchen, auf diese Weise ein ununterbrochenes Gebet unserer 
ganzen Gemeinde vor Gott zu bringen. 

Marc Wesle 
Bild: Friedbert Simon, In: Pfarrbriefservice.de 

Herzlichen Dank für eure Kerzenreste 

Von Herzen danken wir allen, die sich bis jetzt an der 
Kerzenreste-Sammlung für die Werkstatt der Erlacher Höhe 
beteiligt haben! Jede einzelne Spende – ob groß oder klein 
– war ein wertvoller Beitrag. Schon zwei Mal war die Kiste 
bis zum Rand voll! 

Aus den gesammelten 
Kerzenresten entstehen in der 
Werkstatt der Erlacher Höhe 
umweltfreundliche Anzünderle für Kamin und Grill. So 
wird aus dem, was für uns vielleicht nur ein Rest ist, 
etwas Neues und Wertvolles – damit schenken Sie 
nicht nur Materialien, sondern auch Freude, sinnvolle 
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Arbeit und Wertschätzung für die Menschen, die dort mit viel Engagement tätig 
sind. 
Die Sammlung wird fortgesetzt – Kerzenreste dürfen weiterhin gerne 
abgegeben werden. 

Text & Bild Eva Bezecná 
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Weltgebetstag 2026 

Der Weltgebetstag wurde 1927 ins Leben gerufen 
und hat sich jeher für Frieden und Versöhnung, sowie 
für Gleichberechtigung und Umweltschutz 
eingesetzt. Frauen haben seither am ersten Freitag 
im März eine Liturgie vorbereitet und mit Menschen 
auf der ganzen Welt zusammen gebetet.  
Dieses Jahr haben Frauen aus Nigeria den WGT 
organisiert unter dem Motto „Kommt! Bringt eure 
Last“.  

Nigeria ist die größte Volkswirtschaft in Afrika mit Bodenschätzen wie Öl, Gas 
und Gold. Leider ist der Reichtum sehr unterschiedlich unter den mehr als 230 
Millionen Einwohnern verteilt. 40% der Bevölkerung lebt unter der 
Armutsgrenze.  
Der Weltgebetstag beschäftigt sich damit welche Lasten Frauen zu tragen 
haben. Nicht nur Lasten wie Wasser und Holz, die von weither getragen werden 
müssen, sondern auch Lasten wie Gewalt, Kinderehen, wenig Bildungschancen, 
um nur einige zu nennen. Der christliche Glaube gibt ihnen Kraft und Hoffnung 
damit zu leben. 
Wenn Sie mehr zu diesem Thema erfahren wollen, dann feiern sie mit uns den 
Weltgebetstag am Freitag, den 06.03.26 um 18.30 Uhr in der Taborkirche. 

Priska Giek 

 

Feier des Weltgebetstags in Dornstetten 

„Kommt! Bringt eure Last.“ – Liturgie aus Nigeria 

welch eine vertrauensvolle Einladung zum Weltgebetstag 2026 wird hier von 
den Christinnen in Nigeria ausgesprochen. Dieses Motto erzählt von Hoffnung, 
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aber auch von Bedrohung und Sorgen des Alltags. 
Nigeria ist ein Land der Superlative mit vielen Kulturen, Sprachen und 
Religionen, aber auch mit Spannungen und blutigen regionalen Konflikten. Auf 
dem Land tragen die Frauen Lasten tatsächlich auf dem Kopf, aber es gibt 
ebenso unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. Das macht die 
Gottesdienstliturgie nigerianischer Christinnen zum Weltgebetstag deutlich. 
Wir feiern den Gottesdienst für die Gemeinden Dornstetten, Aach und 
Hallwangen am  

Freitag, 6. März 2026 
um 19.00 Uhr im Fruchtkasten in Dornstetten 

 
Wir freuen uns über viele interessierte Frauen und Männer aller Konfessionen, 
die mit uns den Gottesdienst feiern. Anschließend laden wir zu einem Buffet mit 
landestypischen Gerichten ein. 

Christine Kilgus 
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Liebe Seniorinnen und Senioren der Taborgemeinde, 

herzlich laden wir Sie zum ersten ökumenischen 
Seniorennachmittag in diesem Jahr in den Ringhof ein.  
Thema des Nachmittages: "Aus dem Leben eines 
Kantors" mit KMD Jörg Michael Sander. 
Der Seniorennachmittag findet am Donnerstag, 12. März 
2026 von 14:30 – 16:30 Uhr im Ringhof im großen Saal 
statt. 
Im März entfällt daher in der Taborgemeinde 

Seniorennachmittag der Seniorennachmittag, der nächste Termin hierfür ist der 
08. April 2026. 

Kathrin Gebele  

Internationale Malteser Wallfahrt nach Lourdes  

Der Malteser-Lourdes-Krankendienst bietet wieder vom Donnerstag, 30. April 
bis Montag, 4. Mai 2026 eine Wallfahrt nach 
Lourdes für schwer erkrankte und 
pflegebedürftige Menschen, Menschen mit 
körperlicher Behinderung sowie an der Reise 
interessierte Menschen an. Engagierte 
Freiwillige des Malteserordens und Ärzte 
werden die Pilgerinnen und Pilger rund um die 
Uhr betreuen. Die Kranken werden bei Bedarf 
zu Hause abgeholt. Weitere Informationen gibt es bei der 
Diözesangeschäftsstelle des Malteser Hilfsdienstes: 

 

Malteser Hilfsdienst e.V./ Diözesangeschäftsstelle 
Tel.: 0711-92582-642; E-Mail: lourdeszug@gmail.com 

 

Vikar Ivan Totić 
Foto: Malteser Krankendienste der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

 

 

 

mailto:lourdeszug@gmail.com
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Danke liebe Barbara Jung 

Nach 20 Jahren haben wir Barbara Jung als 
Sekretärin des Dekans im Pfarrhaus 
Freudenstadt in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. 
 

Mit Engagement, Herz und Verlässlichkeit hat sie 
unzählige Aufgaben übernommen – von 
Glückwunschkarten und Dekanatszeitung über 
Ausflüge und Konferenzen bis hin zum Dienst als 
Ölbotin und vielem mehr. 
 

Für all das sagen wir von Herzen DANKE und 
wünschen einen wunderbaren Start in den neuen Lebensabschnitt. 

Pfarramt Freudenstadt 
Bild: Dekanat Freudenstadt 

Hinweis zum Redaktionsschluss für den Newsletter „aktuell“ 

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe 2026 / 09 ist am Dienstag,  
24. Februar 2026 um 12:00 Uhr. Druckfertige Artikel mit Bildern senden Sie 
bitte an: newsletter@tabor-fds.de .  

Kathrin Gebele 

Caritas Sammlung und Kollekte in der österlichen 
Bußzeit 

Die drei Säulen der 40 tägigen österlichen Bußzeit sind Gebet – 
Verzicht/Fasten – und Werke der Nächstenliebe. Das sogenannte 
Caritas Fastenopfer ist eine Möglichkeit, mit ärmeren Menschen 

zu teilen, und somit ein Werk der Barmherzigkeit zu tun. Daher rufen wir in 
unserer Gemeinde auf, hierfür zu spenden, sowie in den Kollekten vom  
28. Februar bis 01. März in den Gottesdiensten, das Caritasfastenopfer zu 

Info 

Aus dem Dekanat 

mailto:newsletter@tabor-fds.de


 
Seite 10 

bringen. Sie können dies direkt in den Klingelbeutel geben. Wenn der Betrag in 
einem verschlossenen Umschlag ist mit ihrem Absender versehen ist, können 
wir ihnen auch dafür eine Spendenbescheinigung erstellen, ansonsten auf das 
Konto der Kirchenpflege mit dem Stichwort „Caritas-Fastenopfer 
2026“ überweisen. Damit helfen sie vor Ort: 40 Prozent bleiben direkt in unserer 
Kirchengemeinde, wo wir den Einzelnen und Familien in Not hier helfen können. 
60 Prozent erhält die Caritas in der Region, also soziale Dienste für Menschen in 
Not in der Region Nordschwarzwald. 
 
Ihr Pfarrer Anton Bock 

 

 

Freitag, 20.02. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

10:00 Uhr Eucharistie (em. Weihbischof Kreidler) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Kreuzweg-Andacht 

 18:00 Uhr Kreuzweg-Andacht kroatisch (Pater 
Zeljko) 

Samstag, 21.02. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Beichte (Dekan Bock) 

St. Martinus - 
Loßburg 

17:00 Uhr Eucharistie polnisch (Pater Piotr) 

Taborkirche – 
Freudenstadt 

18:15 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Sonntag, 22.02. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Zeljko) 

Gottesdienste/Liturgie 
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St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

St. Martinus - 
Loßburg 

11:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Dienstag, 24.02. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie, anschließend Anbetung 
(Vikar Totić) 

Mittwoch, 25.02. 

Taborkirche – 
Freudenstadt 
 

18:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

Donnerstag, 26.02. 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

08:30 Uhr Eucharistie-Laudes (Dekan Bock) 

Betreutes 
Wohnen "Am 
Jägerhof" 

15:00 Uhr Gottesdienst im Seniorenwohnheim 
(WGF-Leiter Jahn) 

Rappenpark 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Gottesdienst im Seniorenwohnheim 
(WGF-Leiter Jahn) 

Kapelle 
Krankenhaus – 
Freudenstadt 
 

18:30 Uhr Abendandacht - Zeit zum Atemholen 

Freitag, 27.02. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

10:00 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 
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 17:00 Uhr Kreuzweg-Andacht 

 18:00 Uhr Kreuzweg-Andacht kroatisch (Pater 
Zeljko) 

Samstag, 28.02. - Kollekte: Caritas-Fastenopfer 

St. Martinus - 
Loßburg 

14:00 Uhr Lobpreisgottesdienst (Pater 
Emmanuel) 
14:00 Uhr Rosenkranz 
14:30 Uhr Lobpreis 
15:00 Uhr Hl. Messe & Anbetung 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Beichte (Dekan Bock) 

 18:15 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Sonntag, 01.03. - Kollekte: Caritas-Fastenopfer 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Zeljko) 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 
Musikalische Gestaltung: Schola 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 
Musikalische Gestaltung: Taborchor 

St. Martinus - 
Loßburg 

11:00 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

17:00 Uhr Schlussandacht "Tag der Ewigen 
Anbetung" (Pater Emmanuel) 
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Ein kleiner Impuls „daZwischen“ 

Im Leben kommt manches einfach „daZwischen“. Eins kommt zum anderen, 
Pläne geraten durcheinander, und nicht alles läuft so glatt, wie man es sich 
wünscht. Wenn Wege sich ändern oder etwas verschoben werden muss, bleibt 
manchmal ein ungutes Gefühl. So ist das halt im Alltag. 
Doch das „daZwischen“ ist mehr als nur eine Störung. Es sind diese besonderen 
Zeiten, in denen noch nicht klar ist, wohin der Weg führt, in denen 
Entscheidungen wachsen oder der eigene Platz gesucht wird. Zeiten, die 
herausfordern – und zugleich offen sind. 

 

Verstorben ist aus unserer Gemeinde: 

 

Maria Wanscheid, Dornstetten 
 

Gedankenraum 
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Gerade in solchen Zwischenräumen 
im „daZwischen“ ist Gott auch 
gegenwärtig. Mitten im täglichen 
Leben – zwischen Arbeit und Ruhe, 
zwischen Hektik und Stille, im 
Zwischendurch, im „daZwischen“. 
Wer innehält, darf spüren: Gott ist 
da – da im „daZwischen“. 
Gott bahnt Wege, auch wenn sie 
noch nicht sichtbar sind. Er trägt 

über unsichere Brücken, schenkt Mut für den nächsten Schritt und hält die 
Verbindung – zwischen Himmel und Erde, zwischen ihm und uns. Denn dies hat 
er uns durch Jesus Christus zugesagt: „Ich bin bei euch alle Tage, bis zum Ende 
der Welt“ (Mt 28, 20). 
Und wenn sich unser Leben immer wieder im „daZwischen“ abspielt – dann ist 
Gott genau da im „daZwischen“. 

Vikar Ivan Totić 
Bild: Yohanes Vianey Lein, In: Pfarrbriefservice.de 

Stress fasten  

Verzichten Sie einfach mal auf Stress. Es ist 
gar nicht so schwer, wie es scheinen mag. Als 
Erstes Prioritäten setzen und sich bewusst 
entscheiden, heute diese Aufgabe zu 
erledigen und eine andere auf einen 
späteren Zeitpunkt zu verschieben. Oder ein 
Wochenende nicht mit verschiedenen 
Terminen vollpacken, sondern ein 
terminfreies Wochenende einplanen, sich treiben lassen und auf die innere 
Stimme hören. Etwas machen, zu dem man kompromisslos Lust hat und Freude 
empfindet. Nicht jeder Stress kann und muss vermieden werden. Aber es gibt 
viele kleine Stellschrauben, an denen gedreht werden kann, um weniger Stress 
zu haben. 

Steffi Piening, Quelle: der pilger, www.der-pilger.de, In: Pfarrbriefservice.de 

http://www.der-pilger.de/
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Was kostet die Welt – wer nährt die Welt? 

Als Kind eines Landes und einer glücklichen Zeit, 
die den Hunger nicht mehr kannte, 

blieben mir die Versuchungen Jesu – 
nagender, alles bestimmender Hunger – fern. 

 
Als Kind eines Landes und einer Zeit, 

in der Alleinherrscher und Autokraten 
fragwürdige Gestalten waren, 

blieb auch die Versuchung der Allmacht fremd. 
 

Nun hat sich der Wind gedreht. 
Nun feiern unverhohlene Machtgier, 

ja Allmachtsfantasien verheerende Urständ: 
– Was kostet die Welt? 

 
Wer nährt die Welt? 

 
 
 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu Mt 4,1-11) 
aus: Magnificat. Das Stundenbuch 02/2026,  

Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer; www.magnificat.de In: Pfarrbriefservice.de 

 

 

 
 
 

Impulstext zum Sonntagsevangelium 
Sonntag, 22. Februar 

Fotos: pixabay.com 
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  Pfarrbüro Christi Verklärung, Freudenstadt 
 

Ansprechpartner: Frau Gebele, Frau Hauer 
 

07441-91 72-0 Montag  9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
   Donnerstag       14.00 – 18.00 Uhr 
   Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 
 

christiverklaerung.freudenstadt@drs.de www.se-freudenstadt.drs.de 
 

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Freudenstadt-Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Harter 
 

07441-91 72-17 Montag  9.00 – 12.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
 

claudia.harter@kpfl.drs.de 
 

IBAN für Freudenstadt: DE20 6425 1060 0000 0079 48 ; BIC: SOLADES 1 FDS 
 

IBAN für Alpirsbach : DE71 6425 1060 0013 8359 32; BIC: SOLADES 1 FDS 

 

Pfarrbüro St. Benedikt, Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Wesle 
 

07444-91 79 06 Montag          13.30 – 17.30 Uhr 
   Donnerstag        13.30 – 17.30 Uhr 
 

stbenedikt.alpirsbach@drs.de  www.katholische-kirche-alpirsbach.de 
________________________________________________________________________ 
 

Newsletter 

Lassen Sie sich von uns regelmäßig informieren  
über die Neuigkeiten in der Seelsorgeeinheit.  
Bestellen Sie den Newsletter mit einer E-Mail an  
christiverklaerung.freudenstadt@drs.de.  
Der Newsletter kann jederzeit ganz einfach  
wieder abbestellt werden.    Zur Website WhatsApp 
Kanal 
 
 

 
Redaktion & Gestaltung: K. Gebele, newsletter@tabor-fds.de 
Druck: Peters Media Service 
Seelsorgeeinheit Freudenstadt - Alpirsbach 

Kirchplatz 3, 72250 Freudenstadt - Tel. 07441/9172-0 Homepage: www.se-freudenstadt.drs.de 
 

 

Erreichbarkeit der Pfarrbüros & Kirchenpflege 

mailto:christiverklaerung.freudenstadt@drs.de
http://www.se-freudenstadt.drs.de/

